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Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 9. October 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. October 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 

4387 Der Lehrer Arthur Oskar Weber aus 
Dan⸗ig, und das Fräulein Marie Auguſte Elifabeth 
Jungk ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwertes laut Eher 
vertrag vom 9. Octover 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie daß während der Ehe durch Erb⸗ 


ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder jonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 9. October 1886 
Königliches Amtsgericht 3. f 
4388 Der Büdermeifter Wilhelm Bartſchat in 
Dirſchau und die Malertochter Laura Serocka aus 
Marienburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchuft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende und ſpäter zu erwerbende Vermögen 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 13. October 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4389 Der prakt. Arzt Dr. Wladislaus Panecki in 
Dirſchau und die verwittwete Frau Franziska von Preyß 
geb. Kantak in Cronthal baben vor Eingehung ihrer 
Eve die Gemeinſchaft der Güter a 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt oder ſonſt durch Glücks⸗ 
fälle, Erbſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſtwie erwerben 
ſollte, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirfhau, den 13. October 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4390 Der Buchhalter Oscar Wolff in Berlin 
und deſſen Ehefrau Clara geb. Stmonſohn in Berlin 
haben nachdem fie, nach ihrer am 31. März 1884 
hlerſelbſt erfolgten Verheirathung, ihren erſten Wohnſitz 
von hier nach Apolda und von da jetzt nach Berlin 
verlegt haben, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Berlin vom 27. Auguſt 1886 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 6. October 1886. 
; Königliches Amtsgericht. 
4391 Der Kaufmann Otto Jäehrling aus Danzig 
und deſſen Ehefrau Laura geb. Kopski, Letztere im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung des Kaufmanns Ro⸗ 
bert Block ebenda, haben nach Eingehung ihrer Ehe 
nachdem über das Vermögen des Erſteren durch Beſchluß 
des Königl. Amtsgerichts 11 zu Danzig vom 9. Sep⸗ 
tember 1886 der Conkurs eröffnet, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes auf Grund des §. 421 Tit. 1 


und des Erwerbes 


Theil 2 A. L. R. für die Dauer ihrer ferneren Ehe, laut 
Ehevertrag vom 9. October 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das geſammte gegenwärtige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Ehefrau, die Eigenſchaft des 
Vorbehalten haben ſoll. 
N Danzig, den 9. October 1886. 
h Königl. Amtsgericht 3. 
4392 Der Kaufmann Meyer Wohlgemuth in Firma 
M. L. Wohlgemuth, und deſſen Ehefran Jenny geb. 
| Rofenfelbt, früher in Straßburg in Weſtpr., jetzt in 
Danzig wohnhaft haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
d. d. Thorn, den 21. Rovember 1871 ausgeſchloſſen, 
| was hiermit bei Verlegung ihres Wohnfiges von Straß» 
burg in Weſtpr. nach Danzig, von Neuem bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Danzig, den 11. October 1886. 
Königl. Amtsgericht 3. 
4393 Der Gerichts⸗Secretair Waldemar Draheim 
aus Gollub und das Fräulein Ottilie Neumann, letzteres 
um Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Auzuſt 
Neumann aus Tokary haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles das, 
| was die zukünftige Ehefrau mit in die Ehe bringt, orer 
was ihr während der Dauer der Ehe durch Erbſchaften, 
Glückes fälle, Geſchenke oder ſonſt auf irgend eine Art 
zufällt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung vom 13. October 1886. 


Gollub, den 13. October 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4394 Der Schuhmachermelſter Carl Richter aus 
Szuskehmen 


in Oſtpr. 
Martini 


und das Fräulein Amalia 
ö cus Dinglauken mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Schloſſers Adolf Martini aus Loetzen in 
Oſtpreußen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
d. d. Darkehmen, den 9. October 1886, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Ver⸗ 
mögen der Braut und Allem was ſie ſpäter, durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder fanſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
| Danzig, den 12. October 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4395 Der Uhrmacher Otto Hutt aus Danzig und 
das Fräulein Johanna Wilhelmine Hedwig Groehn, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ibres Vaters, des 
Malermeiſters Albert Groehn, ebenda, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 11. October 1886 mit 
der Beflimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubrinzende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 11. October 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4396 Der Raufmann Theodor Domanowski aus 
Danzig, und die ſeparirte Frau Kaufmann Johanna 
Moeller geb. Hennig, im Beiſtande und mit Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, des Fleiſchermeiſters Andreas Hennig 
aus Pr. Stargard, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
d. d. Pr. Stargard, vom 24. September 1886, mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, was ſie in der Ehe 
durch Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, ſowie auf 
andere Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen haben 
oll. 
f Danzig, den 9. October 1886. 
Königl. Amtsgericht 3. 
43997 Der Auktionator Leo Bromann aus Danzig, 
und das Fräulein Adelheid Runau ebenda 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 8. Oktober 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 8. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht III. 


4398 Der Buchhalter Paul Haß aus Thorn und 
das großjährige Fräulein Ida Lauge aus Königsberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Königs⸗ 


berg den 24. September 1886 mit der Beſtinmung 


ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücks fälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Thorn, den 29. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4399 Der Stellmacher Julius Wojtalewicz in Thorn 
und das Fräulein Victoria Gwiazdowska ebenfalls in 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſcha ft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Thorn den 24. September 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, uß das Vermögen der Frau die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 24. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4400 Der Schuhmacher Joſeph Mrozowski und die 
Wittwe Marianna Woiciechowska geb. Gorska beide aus 
Wrotzk, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß das Ein⸗ 
gebrachte der Ehefrau die Natur des Vorbehalte nen haben 
und Alles, was die Ehefrau während der Ehe durch 
Erbſchaft oder Glückfall erwirbt, zu dem vorbehaltenen 
Vermögen der Ehefrau gehören ſoll, laut Verhandlung 
vom 27. September 1886 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 29. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


haben 


688 


4401 Der Schloſſer Thomas Franz Lesniewski 
ja Danzig, und die unverehelichte Loutſe Marklein 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 15. October 1886 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe, durch Erb» 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
| Danzig, den 15. October 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4402 Der Buchhalter Paul Hermann Neiſſ aus 
Danzig, und das Fräulein Mathilde Buhſe haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeiyſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 9. October 1886 
| mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. October 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 


| 4403 Die Frau Caroline Wilhelmine Sonnenberg 
geb. Janz aus Groch hat, nachdem dieſelbe die Groß⸗ 
jährigkeit erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mit dem 
Arbeiter Carl Sonnenberg aus Schillno die bisher ge⸗ 
ſetzlich ausgeſchloſſene eheliche Gütergemeinſchaft, laut 
gerichtlicher Verhandlung d. d. Thorn den 9. September 
1886 auch fernerhin mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
| Thorn, den 23. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
4404 Der Käthner Auguſt Lohrke aus Ottowitz 
und das Fräulein Auguſte Krahn aus Ottowitz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Thorn, den 15. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 15. Oktober 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
| 4405 Der Bäckermeiſter George Friedrich Sander 
aus Danzig und das Fräulein Anna Louiſe Hybbeneth, 
im Beiftande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Wagenfabritanten Julius Hybbeneth ebenda, haben vor 
| Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 15. Oktober 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut reſp. künftigen Ehefrau in die Ehe einzubrin⸗ 
gende und während der Dauer der Ehe von derſelben 
| zu erwerbende Vermögen die Rechte des geſetzlich Vor⸗ 


behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 15. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4406 Der Putzhändler Paul Künnecke hier 
und das Fräuleln 15 Bittkowski hier haben 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
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und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn vom 
8. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 8. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4407 Der Kaufmann Guſtav Heinrich Lange aus 
Biſchofswerder und das Fräulein Mathilde Liedtke, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers Carl Liedtke aus 
Locken, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 


Mohrungen den 13 Oktober 1886 mit der Maßgabe 


ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau das 
gegenwärtige und künftige und zwar gleichviel auf welche 
Weiſe es erworben, die Eigenſchaft des Borbehaltenen 
haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 16. Oktober 1886. 
Königl. Amtsgericht 2. 


4408 Der Viehhändler Andreas Karezewski aus 
Targowisko und die Schneidertochter Anaſtaſia Banacka 


' tragsmäßig Vorbehaltenen haben fol, laut Verhandlung 
vom 23. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 23. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4412 Der Eiſenbahnſtationsaſſiſtent Ferdinand 
Spalding in Graudenz uud die Wit we Maria Janke 
geb. Hochſtedt in Culmſee, haben vor Einzebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 21. Oktober 1886 aus⸗geſchloſſen. 
Graudenz, den 21. Oktober 1886. 
| Königliches Amtsgericht. 
4413 Der Kaufmann Hermann Baron und das 
Fräulein Ida Schmidt, beide in Graudenz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwertes laut Vertrages vom 20. Oktober 1886 
ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 20. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4414 Der Königliche Premler⸗Li utenant im Infan⸗ 


aus Kaſanitz haben durch den gerichtlichen Vertrag vom terie⸗Regiment Nr. 128, Herr Friecrich Joſeph Carl 


24. September 1886 für die Dauer ihrer künftigen 


Hugo v. Waſielewski, und deſſen Ehegattin Eliſabeth 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes Friederike Emilie Wendt, früher in Berlin, jetz in Danzig, 


ausgeſchloſſen. 
Loebau, den 15. Oktober 188%. 
Königliches Amtsgericht. 


4400 Der Kaufmann Robert Thiele aus Danzig, 


und das Fräulein Bertha Spitzke ebenda, mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Schachtme iſters Friedrich 
Spitzte cus Wisniewke Kreis Flatow, haben vor Eins 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 27. September 1886 
mit ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 


ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbe⸗ 


haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 19. October 1886. 
Königl. Amtsgericht 2. 
4410 Der Oeconom Friedrich Strach aus Plutowo 
und das Fräulein Martha Biſchoff aus Watterowo 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 


von der Braut in die Ehe eingebrachte Vermögen und 
von ihr während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaft, 
Glücke fälle oder ſonſt erworbene Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Beſitz noch Verwaltung noch Nießbrauch 
zuſtehen ſoll, laut Vertrages vom 19. October 1886 
ausgeſchloſſen. 
Culm, den 19. October 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

4411 Der Pferdehändler Jacob Blau aus Adl. 
Stargard und das Fräulein Florentine Mendelſohn 
aus Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was von der zukünftigen 
Ehefrau in die Ehe gebracht und in derſelben auf 
irgend welche Art erworben wird, die Natur des ver⸗ 


im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 

Gutsbeſitzers Richard Wendt aus Arlſchau haben vor 
(Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Danzig, den 25. 
September 1883 mit der Maßgare ausgeſchloſſen, daß 
das von der Ehegattin in die Ehe eingebrachte und 
während derſelben auf irgend eine Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen 
| haben ſoll, was hiermit bei Verlezung ihres Wohn» 
ſitzes von Berlin nach Danzig bekannt gemacht wird. 
| Danzig, den 19. Oktober 1886. 
g Königliches Amtsgericht 3. 
4415 Der Konditor Hermann Franzius aus Neu- 
ſtadt Weftpr. und das Fräulein Martha Foth aus 
Lauenburg in Pommern haben für die Dauer der von 
ihnen einzugehenden Ehe durch Vertrag d. d. Lauenburg 
in Pomm. den 19. Oktober 1886 die Gemeinſchaft der 
\ 


— 


Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks⸗ 
len) die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der 
Ehefrau haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 22. Oktober 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 

| 4416 Der Kaufmann Otto Genzer in Leſſen und 
das Fräulein Laura Poſe, letztere wit Genehmigung 
ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Friedrich Poſe in 
Fittowo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Neumark den 14. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 24. Oktober 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

4417 Der Sekretariats⸗Aſſiſtent auf der Kaiſer⸗ 
lichen Werft Eugen Lentz aus Danzig, und das Fröulein 
Clara Burandt aus Nieder⸗Schridlan bei Neukrug im 

Kreiſe Berent, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
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Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe- | 


Güter und des Erwerbes lant Verhandlung d. d. Thorn 


vertrag vom 27 Oktober 1886 mit der Beitimmung | vom 15. Oktober 1886 mit der Beſtimmunz ausge⸗ 


ausgeſcloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb» 
ſchaften, Glücks fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermegen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben foll. 
Danzig, den 27. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4418 Der Maurergeſell Carl Julius Lowitzli aus 
Danzig und die Aufwärterin Wilhelmine Kaffle ebenda, 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Schneidermeiſters 
Ludwig Kaffke aus Budzedehlen in Oſtpreußen, haben 
vor Eingehung ibrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 27. September 
1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehef au einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſenſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 2. 
4419 Der Buchhalter bei der Reichsbank Ernſt 
Conrad Curt Lemke aus Danzig und das Fräulein 
Ellen Auguſte Senger, im Beiſtande des Rentiers 
Carl Senger aus Elbing haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Elbing, den 18. Oktober 1886 mit 
der Benimmung ausge ſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſell. 
Danzig, den 20. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 4. 
4420 Der Kaufmann Auguſt Bock und das Fräulein 
Emma Steiniger in Elbing haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft ter Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 25. d. Mts. ausgeſchloſſen, und 
ſoll das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbe- 
haltenen haben. 
Elbing, den 25. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4421 Der Schuhmacher Martin Max Jankiewicz | 
von hier und das Fräulein Marie Wieſe von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Thorn, den 13. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 13. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4422 Die Käthner Anton und Pauline, geborene 
Wojliewicz⸗Dombrowskiſchen Eheleute aus Tevreszewo 
haben, nachdem die Ehefrau die Großjährigkeit erreicht 
hat, die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 16. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 16. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht 
4423 Der Klempnermeiſter Hermann Patz aus 
Thorn und das Fräulein Olga Fritz aus Leibitſch 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der! 


ſchleſſen, daß das Vermögen der Frau die Natur des 
vertragsmäßig vorb⸗haltenen Vermögens haben fol. 
Thorn, den 16. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4424 Der Fleiſchermeiſter Robert Thomas in 
Thorn, Alte Jakobs⸗Vorſtadt und das Fräulein Emma 
Geduhn ebendaſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Thorn vom 19. Oktober 1886 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Frau die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben fol. 
Thorn, den 19. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4425 Die Frau Maurermeiſter Hedwig Eckert 
geb. Daertig aus Ottenſen hat, nachdem dieſelbe die 
Großzährigkeit erreicht, für die Dauer ihrer Ehe mit 
dem Maurermeifter Heinrich Eckert die bisher geſetzlich 
ausgeſchloſſene eheliche Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 8d. Thorn, 
den 12. Oktobe 86 auch fernerhin nat der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 18. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4426 Der Reiſende Carl Hiller von hier und das 
Fräulein Antonie Pelz von hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft dir Güter und des Er- 
werbes mit der Beſtimmung laut Verhandlung d. d. 
Thorn, den 25. Oktober 1886 ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Frau die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll 
Thorn, den 25. Oktober 1886. 
Könizliches Amtsgericht. 
4427 Der Kaufmann Paul Leopold Detmers aus 
Danzig, und das Fräulein Anna Ulrike Charlotte 
v. Münchow, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Bahnhofreſtaurateurs Wilhem v. Münchow, 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerdes laut Ehevertrag vom 
19. Oktober 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaftea, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 19. Oktober 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4428 Bei der am 12. Mai cr. ſtattgehabten Aus⸗ 
looſung der Anleiheſcheine des Landkreiſes Danzig — 
dritte Ausgabe — find folgen de Nummern gezogen worden: 

Littr. A Nr. 40 über 1000 % 
„ „ „ eee 
„ A. „ 9 0.100055 
„ „ 2e 


Littr. B. Nr. 200 über 500 Mk. 


* 5 90 ” 500 Ra 
„ B 253 „ e 
75 200 


Die ausgelooften Anleiheſcheine werden den Be⸗ 
ſitzern mit der Auffordernng hierdurch gekündigt, die 
entſprechenden Kapitalabfindungen vom 2. Januar 1887 
ab, bei der hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe gegen Rück⸗ 
gabe der Anleiheſcheine und der ſämmtlichen dazu ge⸗ 
hörigen Zinsſcheine und Anweiſungen in Empfang zu 
nehmen. 

Danzig, den 17. Mai 1886. 

Der Kreisausſchuß des Landkreiſes Danzig. 

von Gramatzki. 
4429 Bei der am 12. Mai cr. ſtattgehabten Aus⸗ 
looſung der Obligationen des Danziger Landkreiſes 
II. Emiſſion ſind folgende Nummern gezogen worden: 
Littr. A. Nr. 21 über 2000 AM 
2000 
1000 


n 
„ 0 
Die ausgelooften Obligationen werden den Be⸗ 
ſitzern mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, die 
entſprechende Kapitalabfindung vom 2. Januar 1887 
ab, bei der hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe gegen Rück⸗ 
gabe der Obligationen mit ſämmtlichen dazu gehörigen 
Coupons und Talons in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 18. Mai 1886. 
Der Kreis⸗Ausſchuß ves Landkreiſes Danzig. 
von Gramatzki. 
4430 In dem Konkarsverfahren über das Vermögen 
des Hötelbeſitzers Bruno Dittmann in Marienburg iſt 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangs vergleiche Vergleichstermin 
auf den 26. November 1886, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer No. 1 
anberaumt. 
Marienburg, den 29. Oktober 1886. 
v. Krencki, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. I. 
4481 Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
heute in unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter bei der unter 
No. 1 eingetragenen Genoſſenſchaft: „Vorſchußverein 
Tiegenhof, Eingetragene Genoſſenſchaft“, Colonne 4 
Folgendes eingetragen: 

a. Kaufmann Peter Fröſe iſt aus dem Vorſtande 
ausgeſchieden und Kaufmann Julius Freyer aus 
Tiegenhof in der Generalverſammlung vom 
25. Oktober 1886 als Mitglied in den 
Vorſtand gewählt; 
der 8. 40, Abſ. 2 des revidirten Statuts iſt in 
der Generalverfammlung vom 25. Oktober 1886 
abgeändert und hat folgende Faſſung erhalten: 
Die Auflöſung des Vereins durch die General⸗ 
verſammlung kann nur durch zweidrittel ſämmtlich er 
Vereinsmitglieder ausgeſprochen werden. Wenn jedoch 
in der erſten Generalverſammlung, auf deren Tages⸗ 
ordnung der Antrag auf Auflöſung des Vereins ſtand, 


* 
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nicht zweidrittel aller Mitglieder anweſend waren, ſo 
iſt die hierauf nach früheſtens 8 Tagen anzuberaumende 
zweite Generalverſammlung in jeder Anzahl der er⸗ 
ſchienenen Mitglieder berechtigt, die Auföſung des Vereins 
mit einfacher Stimmenmehrheit zu beſchließen. 
Tiegenhof, den 28. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4482 Zufolge Verfügung vom 27. Oktober 1886 
iſt heute in unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter bei No. 2, 
woſelbſt mit dem Sitze in Dirſchau der Darlehnsverein, 
eingetragene Genoſſenſchaft vermerkt iſt, Colonne 4 
eingetragen: 
In der Generclverſammlung vom 23. Oktober 
1886 iſt für den bisherigen Kontrolear Gerichts⸗ 
Sekretair a. D. Preß, der Buchhalter Otto Krull 
als Kontroleur für die Zeit vom 1. Januar 1887 
bis Ende Dezember 1887 gewählt worden. 
Dirſchau, den 27. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


4433 Bekanntmachung 
es 
Danziger Hypotheken ⸗ Vereine. 


Da die zeitigen zehn Deputirten der General⸗ 
deputation des Vereins für die ſechs Jahre 1881 
bis 1886 einſchließlich gewählt find, ſomit Ende 1886 
ihr Mandat erliſcht, fo haben die ſtimmbetechtigten 
Vereinsmitglieder für die neuen ſechs Jahre 1887 bis 
1892 einſchließlich 

zehn Deputirte zur Generaldeputation 
zu ernennen an Stelle der Ende 1886 ausſcheid enden, 
und zwar 

ſechs Deputirte aus den Mitgliedern der Stadt 

Danzig und 

vier aus den übrigen Vereinsſtädten 
(ſiehe 8 14 und 8 1 des revidirten Statuts vom 
Jahre 1881). 

Dieſe Wahlen ſollen 

am 23. November 1886, Vormittags 9¼ Uhr, 
zu Danzig im großen Saale des Gewerbehauſes, Heilige 
Geiſtgaſſe 82, stattfinden. 

Daher werden hiermit alle ſtimmbere hligten Ver⸗ 
einamitglieber zu beſagtem Termine eingeladen. 

Die Mitglieder, welche ſich bei dieſer Wahl tes 
theiligen wollen, haben ſich in den Tagen 

vom 15. November 

bis 20. November er. 
einſchließlich im hieſigen Bureau des Vereins in den 
Stunden 

von 9 bis 12 Uhr Vormittags 


C. Röpell. 
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4434 Ueber das Vermögen des Karl von Helden⸗ 
Sarnowskl in Elbing, Schmiedeſtraße Nr. 6 wohnhaft, iſt 
heute Mittags 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der Kaufmann Huge Roſenkranz hier 
Offener Arreft mit Anzeigefriſt bis zum 18. No⸗ 
vember 1886. 
Anmeldefriſt bts zum 2. Dezember 1886. 
Gläubiger⸗Verſammlung den 18. November 1886, 
Vormittags 11 Uhr im Zimmer Nr. 12. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 10. 
1886, Vormittags 11 Uhr ebendaſelbſt. 
Elbing, den 27. Oktober 1886. 


Groll 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4435 Ueber das Vermögen des landwirthſchaftlichen 
Darlehnskaſſen » Vereins (eingetragene Genoſſenſchaft) 
zu Zoppot wird heute am 25. Oktober 1886, Nach⸗ 
mittags 6 Ubr, ter Konkurs eröffnet. Der Kaufmann 
Eduard Grimm zu Danzig wird zum Konkursverwalter 
ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 30. November 
1886 bei dem Gericht anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl 
eines anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung 
eines Gläubiger ⸗Ausſchuſſes und eintretenden Falls 
über die im §. 120 der Konkurs⸗Ordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf den 16. November 1886, Vormittags 
10 Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen 
auf den 17. Dezember 1886, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, Pommerſche Straße Nr. 5, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Koukursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkurs maſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
landwirthſchaftlichen Darlehnskaſſen⸗Berein zu verab⸗ 
folgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, 
für welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung 
in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 
30. November 1886 Anzeige zu machen. 

Zoppot, den 25. Oktober 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Zur Beglaubigung. 
Fechner, Gerlchtsſchreiber. 
2436 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Eduard Wiens zu Tiegenhof, in 
Firma: Eduard Wiens, iſt zur Beſchlußfaſſung über die 
den Mitgliedern des Gläubiger ⸗Ausſchuſſes zu gewährende 
Erſtattung baarer Auslagen und Vergütung für ihre 
Geſchäftsführung Termin auf den 15. November 1886, 


Dezember 


Vormittags 11 Uhr vor dem Königlichen Amtsgericht 
hierſelbſt anberaumt worden. 

Tiegenhof, den 27. Oktober 1886. 

Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

4437 In dem Konkurs verfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Paul Wilhelm von Domarus⸗ 
in Elbing (in Firma P. von Domarus) iſt zur Prü⸗ 
fung der nachträglich angemeldeten Forderungen Ter⸗ 
min auf den 19. November 1886 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt Zimmer! Nr. 
12 anberaumt. 

Elbing, 27. October 1886. 


G roll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4438 Zufolge Verfügung vom 25. Oktober 1886 
iſt heute in unſer Genoſſenſchaftsregiſter unter No. 4, 
woſelbſt die Vorſchußbank in Pr. Stargard, eingetragene 
Genoſſenſchaft, regiſtrirt at eingetragen worden: 
ol. 4. 

In der Generalverſammlung vom 18. Oktober 
1886 iſt beſchloſſen worden: 

der §. 38 der Statuten vom 30. Oktober 1885 

wird aufgehoben und an deſſen Stelle folgenver 


geſetzt: a 
Die Vorſchußbank kann Darlehne auf unbeftinmte 
Zeit annehmen, bei Summen von 300 Mark gegen 
achttägige Kündigungsfriſt, bei größeren gegen drei⸗ 
monatliche Kündigung. Für dieſe Darlehne werden 
Zinſen gezahlt, deren Höhe der Vorſtaud und Aus⸗ 
ſchuß beſtimmt. 
Pr. Stange, den 25. Okteber 1886. 
önigliches Amts⸗Gericht. 
4436 Am 1. November d. Js. tritt zu dem vom 
1. September 1885 ab gültigen Ausnahme ⸗Tarife für 
Oberſchleſiſche Steinkohlen und Kolkesſendungen nach 
Stationen des Eiſenbahn⸗Direktlons⸗Bezirks Bromberg, 
der M. M. L. E. und Oſtpr. Südbahn der Nachtrag V in 
Kraft. Derſelbe enthält direkte Frachtſaͤtze von den 
Kohlentarifſtationen Maxgrube und Richterſchächte der 
Laurahüttengrube, ferner direkte Frachtſätze nach den 
Stationen und Halteſtellen Carthaus, Jamielnik, Ko⸗ 
nojad, Naymowo, Seereſen, Strasburg i. W. und 
Wrotzlawken des Eiſenbahn Direktlons⸗Bezirks Bromberg, 
ſowie Frachtberichtigungen. 
Druckexemplare des Nachtrags find bei den be⸗ 
theiligten Dienſtſtellen unentgeltlich zu haben. 
Bromberg, den 25. Oktober 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktlon. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt⸗ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


eic, von A, Schroth mn Danzig. 


